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Die Bombenleger verhaftet.
Die gehsximnisvollen Boinbenattentate, die im

Laufe der letzten Monate in Holstein, Hannover, Old-en-
lsursx und zuletzt in Berlin und Lüneburg verübt wor-
ben find und die Bevölkerung in große Unruhe ver-
setzt hatteinrsind fegt durch die umlfaiigreichbeii Fghmiungsmaßicanneii der olizei aufgek ärt wor en. Jus-
Zzcsaånkfidicd gis jetztPseghzehn Plersoiieg fitintter idemer a t er äterfchaft o er Beihi se ver a e wor en.

Es wurden verhaftet: in Krempe der frühere
i ,«e . e a eur er an o -. ei sing, » S -

reinen, der zweite Redakteur Hishi, der friihere Ge-
sclzäftsfiihrer des Landbusiides ShiiFikiiI Dr. List-Bilde!;be7ci,:ke, ein Angestellter owie der �hin en- im u-
zcigeiiioerber Plbhiiz in Berlin: Ernst bot; Sasiuiczcy Saliugeiy Laß« Hans Gerd Techioio �- er ru er
des am Rathenauinord beteiligten Giinther Techoiv �-
icud die Privatsekretäriii Ehrliardtsk «

.. Taiicbeii wurde-n in Berlin einige Personen vor-
läufig festgenommen, die si mit der theoretisch-en
nnd praktisch-en Vorbereitung von Sprengftoffansch-lägen
befugt haben. Ob diese Personen mit den Anfchläg-ennoch etwas zu tun ha en, bedarf nach einer amtlichen
�Mitteilung noch der Aufklärung. Es sind dies: der
lijiilfsrcvisor Erich Timm, der Arbeiter Herbert
Mittelsdorf, der Schlosser Kurt Roßteutscher
und der Mechaniker Heinrich Baader.

Weitere Verhaftungen stehen bevor. Die. in Itzehoe
Vcrhafteten sind alle gefesselt im Auto nach Alltona
gebracht warben. Die Vernehmung der Verhaftseten istgrößtenteils noch im Gange. - s -

ü
Die Jagd ans vie lliientcileii

Der veidsächtige Kraftwageir. � Auffindung eine-user-
tigeu Bauche. � Die Fåjeistxkiaålåme des Haiiptatteutatersi e .

Ueber die Verfolgung und die·Vcrhaftung der
Attentäter machte der Altonaer Polizeipräsident Egger-
stedt der Presse folgende Mitteilungen:

Jn der. Angelegenheit der geheimnisvollenBoms
benaiischläge lenkte sich der Verdacht der Polizei immer
mehr auf einen bestimmten Personenkreis, der der
Polizei schon von früher her bekanntgewefen war, und
zwar aus dem Rathenaumord sowie aus dem An-
schlagsplaci auf Minister Severing im Jahre 1923.
Diese Personen sind dauernd beobachtet worden. Da-
bei hatte sich das Hauptaugenniert der Polizei auf die
Beobachuciigen der Landstraßen und der» auf ihnen ver-
kehrendeci Kraftwagen gerichtet. Bei dies-er Land-
straßenkontrolle sind dann b est i m m t e K r a f tw a g e u
aufgefallen, die immer wieder dann beobachtet
worden sind, wenn sich neue Sprengstoffacischlcige er-
eignet hatten. » -

Nach dem Boinbcnatteiitat auf den Reichstag »und
dem Anschlag auf das Regierungsgebätcde in Lune-
bnrg wurde auf Anordnung des preußischen Jnnen-
minifters _ · -eine groszziigige Falhsiidcing
nach den Attentätern eingeleitet, die nach kurzer Zeit
zur Verhaftung der Hauptattentäter und ihrer Mit-
helfer führte. Nach dem Liinebicrger Anschlag kam du;
bestimmte Nachricht von den Ueberwachiiiigsstelleii,· das;
aus der Heider Gegend ein Kraftwageu mit einein
verdächtigen Gegenstand unterwegs sei. Die Altonaer
Polizei beobachtete und verfolgte den Wagen, verlor
rihn jedoch wieder aus den Augen, da der verfolgzende
Beamte eine Panne hatte. Am Montagnachiciittsg
aber wurde gemeldet, daß der verdächtcge Wagen in
Krempe gesichtet worden sei und dort ol1ie Fuhcjer
ftche. Die Ermittlungen ergaben dann, aß es sich
bei dem Führer des Wagens um einen Mann namens
Hans Friedrich Niclels handelte.

Die Spur Nictels führte nach Hamburg. » Hier«
wurde iii Zusammenarbeit mit der».ciai·iibiirger Polizei
festgestellt, das; Nickels eiiieii verdachtigcn Gegciistaicd
bei einein Hainbiisrger Bankbeamtcw uanieics Klar!
Alfrsed Pünjer abgegeben hatte. Bei einer Haus.-
suchiing, die überrascheiid bei P. vorgenommen wurde.Ianid maii danii in einem Schrank verboraseii eine

Sonnabend, den its. September

Ytnxenmakchiiia wie sie bei den verschicedeiieii spreng-
stofsaiifchlageic Verwendung gesunden hat.
» Die Höllenmafchine war in eine kleine Zig-arr-en-

kiste angebaut, in der auf der einen Seite eine Kon-
siervenbüchse mit 11,4». Pfund Sprengladung angebracht
war. ·Auf der anderen Seite der Kiste befanden sich
drei hintereinander geschaltete Taschenlampienbatterien,� bie eine Spannung von insgesamt 12 Volt hatten.
Die Zündungsvorrichtuiig bestand aus einer Weckuhr
und zwei Drähten, die mit der Ziffer zwölf und dem
kleinenZeiger und einein Glühdraht in der Spreng-
mafse in Kontakt steht.

· Die Persöiclichkeit Nickels.
Nickels war in Hamburg nicht mehr aufzufinden.

Er war nach Jtzehoe zuriickgefahrem wo er in der
Reduktion der Zeitung »Das Landvolk« vorgesproclkcn
hatte. Am Dienstagmorgen konnte er dann am Bahn-
l!D·f Krempe bei Jtzehoe festgenommen werden.
Nickels nennt sich Polizeihauptmann a. D» ob mit
bleibt, steht noch nicht fest. Er ist 1890 in Westholfteiii
geboren und hat fegt keinen eigentlichen Wohnort. Er
halt sich vorübergehend bei feiner Mutter in Heide
auf. Ncckels ist nach Altona übergefiihrt worden, wo
er zugab, die Höllenmaschine nach Hamburg gebracht
zu haben. Ueber den Zweck der Maschine sowie über
alle weitere Einzelheiten verweigert er die Auskunft.
Jn seiner Wohnung in Heide fand man schwerbelaftecis
des Material. Daraufhin wurde sofort eine

_ groß-e Aktion in Jtzehsoe
vorgenommen, durch die eine ganze Reihe von ver-
dächtigen Personen, Mittäter und Mithelfer Nickels,
festgenommen werden konnten. Jn erster Linie wurde
der Syndikiis des Landvolkverbandes in Jtzehocy
Weschke, Herausgeber der Landvolk-Zeitung, ver-
haftet. Mit ihm die Redakteure der Landvolkzizeitiing
Bruno von Salomon und Kühl, der Korrektor der
Zeitung Dammans, der Gold- unid Silberarbeiter
Hans Plöhn, der anscheinend die Höllenmaschiiien
zusammensetzte. Außerdem sind zwei Leute, der Kauf-mann Johnsen und der Landwirt Klaus Heim
verhaftet worden. Ferrgssx schwebt ein Verhaftungs-
befehl gegen Hermann Volk, der flüchtig ist. Bei
einer Haussuchung wurden bei Volk mehrere Hand-
granaten gefunden.

Weiter sollte dann noch die Frau des Syndikus
Guido Wefchke verhaftet werden, jedoch ist davon Ab-
stand genommen, da die Frau zur Zeit hochschwanger
ist. Des weiteren wurde ein Verhaftungsbefehl gegen
die Frau des Redaktcurs von Salomon ausgestellt;
die Frau ist jedoch vorläufig nicht aufzufinden. Weiter
sind Vserhaftungsbefehle ausgestellt worden gegen Land-
wirt Muthmann aus Neumünstey den bekannten
,,Fahnenträg-er« von Neumünstey der bei der Land-
volkkundgebung am 1. August in Neumünster die Land-
volkfahne getragen hatte. Auch der bekannte Landvolk-
führer Hamkens-Tetenbüll soll verhaftet werden.
Jedoch ist auch er zur Zeit nicht auffiiidban Im
übrigen stehen noch weitere Verhaftungmi in der Pro-
vinz Schleswig-Holstein bevor.

Bis jetzt bestreiten all-e Verhaftet-en ihre Täter-
schafh nur Nicbels gibt zu, die Vombe von Heide nach
Hamburg gebracht zu haben.

Als der Polizeipräsident von Altona am Dienstag
mit dem Landrat im Lasndratsamt über die Bomben-
anschlägse sprach» wurde telephonisch angerufen und ihm
mitgeteilt, daß in 10 Minuten eine Bombe vor
dem Landrat-samt explodieren würde. «Da
fiel! der Anrufer eines Selbstanschlußamtes bedient
hatte, konnte er nichtermittelt werden.

Die Feilnahinen in Berlin.
Haussuchung im Bureau Ehrhardt.��Zahl-

reiches Material beschlagnahmt
Im Zusammenhang mit den in Hamburg uiid

Holsteiii erfolgten Bierhaftungeu wurden auch in Berlin
zaclciveiclie Personen unter dem dringenden Verdacht der
Teilnahme an den Spreiugstoffauschlägen vorläufig fest-
genommen. atme Wohnungen nnd Arbeitsräumc wur-
den durchsucht. Hierbei wurde schriftliches Material
vorgefunden. das auf eine enge Verbindung mit Ernst

Gerahmte: M.

l Drum, Verlag nndMutant: Omdmeinlbeie
. �-.-·«- «.-
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von Zaun-am, Teajow und Las; sowie niii Brutto von
Salomoii nnd dem »Laicdvoll"«-Kreis schließen »läfkt.
Bei der Durrlisicchiiiig im Bureau Ehrhardh das von
trsiihiereu Nlitglicderii der Organisation Consnl geleitet
wird, wurde ebenfalls umsangreiches schriftliche-s Mate-
rial beschlagccaljsiiit Die Sekretäriic Sonja Laute wurde
vorläufig festgenommen. Der Geschiiftsfiishrer um; istnicht aufzufinden. «

Dellislhcs nur!.
� B e rlin , den 12. September 1929.

° Die englischen Riiumungsvorbereitniigein Amt-«
lich wird mitgeteilt: Die Vorbereitungen für die Räci-
�innig der vonsden englischen Truppen besetzten Teile;Tier dritten Zone» sind in vollem G
Jcgiimt am 14. September.
zehen läßt, wird die Räumung von Königstein
im 27. September und Von Bad Schwalbach am

ange. Die Räumung

28. September beendet sein. Von französischen Trup-
Icu werden beide Orte nicht wieder belegt, so daß sie
mit dem Abzug der englisch-en Truppen
feräumt sind. Die
cchenY Zone, also auch von Wiesbaden und Birnen,wird � nach einer amtlichen Erklärung � etwa am
13. Dezember 1929 abgeschlossen sein.

° Berlin. Der Jnternationale Gerichtshof im Hang
hat entschieden, daß sich die territoriellen Befugnisse der
Oderkoniznissioic nicht nur auf die Oder selbst, sondern auch
auf deren Nebenflüs und zwar auch soweit sie sich aufpolnischem Gebiete befinden, erstreckein° �ünigälierg. Jll dem Erniittluiigsverfahren gegen
Pletschlaitis sind in Legen bei Stalslupönen die �bort in
Verwahrung genommenen Bomben und Waffen nach Königs-bcrg gesandt worden, wo die Bomben entladen werden.

Mc Vcilifkhc Sllllkllbpkdlilllils
sketaatssekretär a. D. Dr. v. Simsou mit der·
Fnhrung der Verhandlungen beauftragt.

Das Reichsslabiuett besafzte sich« in feiner letzten«
Sitzung mit der Zusammensetzung der Delcgatioiy die
bereits? in allernächster Zeit in Paris über die Rück-
gliederiiiig des Saargebietes mit Frankreich verhandeln
wird. Die Füshsriiicg dieser Delegatioii wird Staats-
ielszretär a. D. Dr. von Simsou iibercce-h«nieic.
» Der Dclegation werden ferner Vertreter des Aus-

ivartigen Amtes, des Ministeriuncs für die besetzten Ge-
biete, des Reichsfinanzniiciisteriums des Reichswirb
schaftsministeriunis Preußens und Bayerns beigegeben.
Es bleibt vorbehalten, nach Maßgabe des Fortschrei-
ieiis der Verhandlungen zur Delegation auch noch
Vertreter anderer Refsorts abzuordncn Die engste Zu-sammenarbeit der Delegation mit Vertretern der Unter-
nehmer und Geiverkfchaften sowie der sonstigen betei-
ligten Kreise des Saargebietes und der lsctiachdartsieii
deutschen Gebietsteile ist fichergeftellh

Acislandø-Ruudschacc.
Kundgebuiig gegcii die Breuuergreiize

se� Anläßlich des zehnjährigen Gedenktages der
Unterzeichnung des Diktatfriedens von St. Germain
fand am Dienstag, um 20 Uhr, in Junsbruck eine
Kundgebung der nationalen Berbände statt, auf der
der südtiroier Vorkämpfer Dr. Reut-Nicolusfi über
die Entwicklung der Siidtiroler Frage in den letzten
zehn Jahren sprach. Er äußerte sein Befremden
darüber, daß die Regierung Oesterreichs an einem
solchen Erinnerungstage schweige. Je mehr vom eure-
päischen Frieden und seiner Sicherung gesprochen werde,
desto lauter müsse man von der Ungerechtigkeit der
Brennergrenze in Tirol reden. »Wir erwarten, daß
die österreichische Regierung die Tiroler Frage bei
allen Verhandlungen, die zur Neugestaltung Europas.
führen, mit Kraft und Zähigkeit zur Aussprache brin-
gen werde. Wir verlangen die Beseitigung der Bren-
nergrenze·« Nach der Rede wurde eine Entschließung
angenommen, in der die Wiederherstellung der na-
tionalen Rechte der fildtiroler Brüder verlangt wird.
Die Abrüstungssabotage des amerikauischen Schiffsbau.

--� Die amerikanische Regierung hat die Antwortder BethlehewStablaesellschuft auf die Belchuldiauiv

�9  l

Soweit sich bis jetzt über?

endgültig«efamträumung der engli-



geh beide Länder gefraghweshalb

gen, den· Bei-such gemacht« zu· haben« die Abrüsiungs-
Bestrebungen der amerikanischen Regierung zu ver-
eiteln,� betanntgegeben. Die Stahlfirm-a gib  zu.
Shearer als Beobachter nach Genf gesandt zu ha-
den. Shearer galt auch als Beauftragter anderer Stahl-
nnd Sehifsbaugesellschaften Er erhielt ein Gehalt von
25 000 Dolkar �00 000 Mark!. Jm Marineausschuß
des Senates nannte Se1iator Borah »den Fall Shearer
einen öffentlichen Skandal und erklarte, es sei »ver-
brechcrische Verschwöruiig gegen die Interessen des
amerikanischen Volkes und der RegierunaC

Macdonald über die cöeeabtiifiungx
»Auf der Suche nach dem Ausweg«

In einer Rede vor englischen Bergarbeitern in
Durham erklärte Niinifterpräsident Maedonald zu
den englifchmmerikanischien Flottenausgleichsverhand-
lungen, daß England in Besprechungen eingetreten sei,die man ��� genau genommen � nicht Verhandlungen
nennen könne. Beide Nationen seien außerordentlich
vorsichtig und würden nicht versuchen, mit dem
Kopfe durch die Wand zu rennen. Infolgedessen hattendie bisherigen Ver-
andlungen auf diesem Gebiet immer fehlgeschlagenseien. Aus diesen Schwierigkeiten werde

fegt ein Ausweg gesucht. Das sei »der augen-
blickliche Stand. Englandschließe keine Biindnisse mit
Amerika, das müsse eindeutig festgestellt werden.
Amerika sei viel zu weise, mit irgendeiner europaischeti
Macht ein Bündnis zu schließen, es sei denn, daß Das
Bündnis die Form eines Uebereinkommens habe, dasmolralifchen Einfluß ausübe und den Frieden sicher-
te · um Die Reise Macdonalds trat!! Amerika.

Jn den Londotier Blättern wird darauf hinge-
wiesen, daß noch keine endgültige· Entfcheidung über
die Abreise Macdonalds nach Washington getroffen sei.
Die Belegung der Schiffsplcitze »auf der am 26. Sep-
tember auslaufenden ,,Bereti·gar·ia·« sei nur eine Vor-
si.chtsmaßregek um die Reise bei dem »Ansturm »der
Amerikaner auf Schiffsplätze auf alle. Falle für Ende
des Monats sichcsrzustellen

Ein deitlskbes �ianftduff in Brand.
Das Feuer nacls vierftündiger Arbeit

g e l ö sch t. .
Auf der Fahl von szambiirg uath Siidflaiotcit

dran! auf dem de2it·&#39;--«ii We«rk«tattällkotisrfchiiff ,,Omai«
ein Brand ans, de: »von der Liltanufrhast eines belgis
fclieii Scgleiss gelöfrjt werden konnte. Sie Besatxutsg
wurde gerettet.

Der Kapitän des lielgifxlfen Motorseglers Jan de
Ridder berichtet übe« die Rettung der Mannschaft des
tin Brand geratenen deutsxlken Eszsinkseliiffes »Zmaj« fol-
giende Einzelheiten: Als er fiel! dkm brennenden Schiff
näherte, sah er acht Matrosen in einem Rettungsbootz
während neun verwundete Matrofen von einem Damp-
fer bereits gerettet waren. Die sserdeigeeilten Schiffe
wagten nicht, fiel! �em Lkanksclzikf zu nähern, da Ex-
plosionen befürchtet wurden. Dem belgifchen Motor-
fegler aelara es, sich dem b««e·in s: P «:i Schiff zu nähern
und den Brand, der im Mas;k!inen- und Pumvenratiin
ausgebrochen war, nach vierftiindigcsr Arbeit zu löschen.
Das Tankschiff wri- e dmn vom deutschen Danivfer
»Armes« in Schlepptau genommen nnd nach Blissiiigsen
gebracht. s«

Die Berliner Nachtigall
Familienroman von Elisabeth Ney
Copyright hy Martin Feuchtwangen Halle Saale!
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ganz gesund wirft«
»Was fehlt mit?� murmelte der Kranke, der sich an-

scheineiid auf nichts besinnen konnte. Dann schloß er müde
die Augen und lag still.

Marie Luife fegte sich wieder still ans Krankcnbett
Jhre Gedanken wanderten zu dem jungen Arzt zurück.
Wie würde er sich freuen, wenn er erfuhr, daß Helmar

bez Besinnung war!
Der Pfleger trat ins Zimmer, und die Komtesse schärfte

ihm ein, fofort zu klingeln, wenn der Kranke wieder die
Augen sufschlagen würde. Dann eilte sie hinaus in ihr
Zimmer; sie mußte für einen Augenblick allein fein.

Warum klopfte ihr Herz so stürmisch, warum war sie
fo unruhig darüber, daß Eleonore mit Doktor Sncaube
ins Dorf gegangen war?

Sie hielt es nicht mehr im Zimmer aus.
Sie lief in den Schloßpark
Es war Spätnachmittag.
Der Tag war heiß gewesen, jeht herrschte eine trübe,

drückende Stimmung.
Marie Luife ging immer tiefer in den Park hinein.
Durstig sog siedie frische Luft ein, die sie so lange ent-

behrt hatte, da sie tagelang nicht mehr ins Freie gekommen
War. 
Endlich erreichte sie die Parkmauer.

Sie öffnete die kleine Mauerpforte, die auf die Dorf«
ftraße führte.

Was wollte sie eigentlich hier? durchzuckte es fie in
diesem Augenblick. Sie wußte es.selbft nicht zu sagen.

Plötzlich fah sie Eleonore von huttenftedt kommen.

�Bleib ruhig liegen, Hetmay damit du bald wieder

Exblofiou auf einem Wolgadainpfem
sAuf der Wolga, in der Nähe von Jaroslaw, ex-

plodierte nachts ein Oeltankschiff und geriet in Brand.
Von der Befatzung von zwölf Mann mit Frauen und
Kind-ern konnten sich nur zwei unverletzt retten. Neun
wurden fchwerverletzt ins Krankenhaus gebracht. Die
übrigen sind in den Flammen umgekommen.

d!
 breiterer in otietrlenburg.

In Strefendorf bei Grabow hat ein Groß«
feuer innerhalb kurzer Zeit zwei groß-e Bauserngsehiöftsg
eine Büdnerei und ein Stall eingeiäfcherk Jnsgsefamt
find� acht Gebäude niebergebrannt. Die ganze Ernte
der Befitzer ist vernichtet worden, außerdem alles Mo«
biliar und die wertvollen landwirtfchaftlichen Maschi-
neu. Die Entstehungsurfaihe ist unbekannt.

I
Explosiou in einein Lazareth

m Lagierraum des Kiiapp ts tts · �m daKost« ckkObersch1esien! entftan Vfuksfåsreankssuvskkgesinfektionsmittels eine E lo ion, wodur diedort lag-Hemden Oele und Fette in xtsrasiid gerieteimch Der
Laztktettlnspektor und zwei Arbeiterinnen erlitten er-
Zebliche Verbrennungen Der Brand konnte von der_ euerwehr gelofcht werden.

13 Tote einer Auionngliicktt
Der Wagen in Brand geraten.

Bei Alcolea in der spanischen Provinz Eosdoda
barer ein Autcbus an einer abfehiiiffigen Stelle gegen
einen Prellftscim Der Motor explodierde unD setzte den
Wagen in Brand. Die Iufaffeii wurden zwischen den
Trümmern eingeklemint Das Unglück forderte 13 To-
desopfer und mehrere Citbtmerberletste.

If
Noth« ein Autobiisiinfallb

. Zwischen Radvm und Bialobrzegi  Polen! ift ein
Autobus mit einem zweifpännigen Bauernwagen zusam-
mengeftoßen. Der Autobus stürzte in den Graben
und übserschlug sich dabei. Unter den Trümmern des
Kraftwagens wurden 12 Personen sehr schwer verletzbervomceiioaem

Gcogfeuer im Flugzeugtvert
Bremeiy 12. September. Ja den in der Nähe Des

Btemer Flugplaßeg gelegenen FockeEBulff Flugzeugwetken
ift gegen Mitternacht Großfeuer ausgebrochen. Die Werk-
stätten sind völlig ausgebrannt Ledigllch die Eifenkonftcuktionen
stehen noch. Das Beiwaltunaggebäude blieb vom Biande
unberührt. Es ist erheblicher Sachfchaden entstanden.
größere Flugzeuge, darunter neue Konstruktionen vom Typ
Möwe und Buchfink verbrannten; lediglich zwei kleinere
Sportflugzeuge konnten gerettet werden. Gegen 2 Uhr dauerte
der Brand und! an. Der Direktor der FockeiWulffsWerke
befindet sich zurzeit in Berlin, während sich der Ehespllot Edzatd
in Frankreich aufhält.

Bauernnot fordert Taten?
Erneuter Appell an die Reichsregierung � Einberufung

Des Handelgpolitifchen Ausschusses; gefordert.
Die Führer der landwirtschaftlicher: Spitzenotganifationea

haben die Oeffentlicdkeit nie. im Zweifel darüber gelassen, daß
die Reichgtagsbeschlüsse vom Juni d. J., wenn sie einen Sinn
haben sollten, nur als eine Teilaktion zu werten waren, der

Sollte sie die Baronin erwarten oder schnell davon-
eilen? 
Mit Schrecken dachte sie daran, daß der Pfleger nach
ihr geschellt haben könnte.

Schon wollte sie wieder in den Park zurücktreten, da
sah sie, daß die Baronin ihr heftig zuwinkte Sie mußte
nun auf Die Nahende warten.

,,Marie Luise, sieht man dich endlich auch einmal
wieder s« fragte Eleonore von Fguttenstedt anscheinend er-
freut. » .

,,Jch wollte nur- ein wenig Luft genießen, muß aber
jetzt sofort zurück, da Helmar bereits bei Besinnung ist.«

»Bei Besinnung, sagst du?«, fragte die Baronin er-
regt. ,,Oh, das ist schön, dann laß uns fchnell alle beide
zu ihm geben.�

»Das ist ausgeschlossen, liebe Eleonore««, entgegnete di:
Komtesse abwehrend, »du weißt doch, daß Doktor Straube
jede Aufregung für Heimat streng verboten hatt«

»Aber er ist doch bei Besinnung, also komm. De:
Doktor wird nun nichts mehr dagegen habenl«

»Es tut mir leid, dir deinen Wunsch nicht erfüllen zu
können, bevor es Doktor Straube nicht ausdrücklich er-
laubt bat.�

»Ach Der�, entfubr es der Baronin -ärgerlich, ,,er ift ein
unhöflicher Patron, inan merkt ihm seine gewöhnliche Her-
kunft an, sein Vater war Schuhmacher.«

Die Komtefse zuckte bei den Worten der Baronin leicht
zusammen.

»Er ift aber dennoch durch,eigene Kraft ein tüchtiger
und gebildeter Mensch geworden, Eleonore«, antwortete
Marie Luife ernst, »ich habe an Doktor Straube noch nichts
Unhöfliches bemerkt, vor allem niemals etwas, was auf
feine niedere Herkunft schließen läßt. Jm Gegenteil, ich
finde, als Mensch steht er bei weitem höher als viele
Herren aus unseren Kreisen; auch Heimat« schätzte ihr�immer sehn« "

. �ab�, lacbte die Baronin höhnisch auf, »laß diese neu-
modifchen Jdeen nur deiner Mutter nicht hören. Sei; finbe.
daß sich deine Ansichten binnen wenigen Tagen reibt zu
deinem Nachteil geändert haben- Sieb« hat dieser Doktor.

Viele &#39;

weitere durchgreifende Maßnahmen auf landwittfchaftlichem
Gebiete folgen mußten. Bereits in einem Schreiben vom
18. Juli und erneut in einem Schreiben vom 15.Auguft
haben die Führer der Reichsbauecnfconh Brandes, Schule,
Hinweg, Fehy auch persönlich dem Reichsernähkunggminifter
gegenüber die Notwendigkeit einer schnellen und energischen
Fortsetzung der durch die Reichstagsbefcdlüsfe eingeleiteten
Aktion gefordert und eine Reihe von Maßnahmen borge-
fcblagen. Seitdem fiiid Wocheii nußlos vergangen. Ja einem
erneuten Schreiben an den Reichsecnähkungsminiftec vom
8. September betonen die Führer der Reicbgbauekufcouh daß
die damals ausgesprochenen Befürchtungen in noch weit
stärken-m Maße eingetreten find. ·

Die Landwictfchaft könne es nicht verstehen, daß die Reichs.
kegickung untätig einer Entwicklung gegeniiberftebe, die fie
in schwere innere Ekfchütterungen hinein zu treiben drohe.

Warnend weisen die vier Führer darauf hin, daß die Ek-
bittekung in ihren Reihen außerordentlich gewachsen sei und
es den befonnenen Elementen angesichts Der Ucitätigkeit der
berufenen amtlichen Stellen immer schwere: werde, die erregten
Gemütes zu beruhigen. Sie fordern daher erneut eine Reihe
von Sofoktmaßnahmeiu

Bot allem fordern sie, daß die durch Gefetz feftgelegte
Betmahlungsquote von Jnlandweizea auch in jedem einzelnen
Monat der betreffenden Periode von den Mühleii tatfächlich
vekmahlen wird, daß füi strengste Kontrolle darüber gesorgt
wird. Die amtliche Auslegung Des Gesetzes, daß die für
die Zeit vom 1.Auguft bis 30 November vorgesehene Quote
von 40 v. H. nur in Den gesamten Zeitabfchciity nicht aber
auch in jedem einzelnen Monat eingehalten werben müsse,
widerspräche dem Sinn und Zweck Des Gesetzes. Außerdem
sei es notwendig, daß entsprechend dem klaren Wortlaut Des
Gesetzes infolge der besonderen Notlage die Vecmahlungv
quote heraufgefeßt werde.

Zur Bekämpfung Des katafttophalen Pkeigfturzes aus
dem Roggenmarkt wird als oorbringltebfte Maßnahme erneut
beschleunigte Zutvetfügungftellung Des zur Förderung Der
Erntebeivegung vorgesehenen Bctkages in Der vollen Höhe
von 3,75 Millionen für die Getkeidehandelsgefellfchaft ge-
fordert. Da die Entwicklung des Roggenmarktes stark be·
einflußi durch die augländifche Futteigekfteneinfudr wird,
weisen die Führer Der Reicbsbaueknfeont auf die Notwendig-
keit hin, die Einfuhr ausländifchek Futtekgetfte zu Droffeln.
Da bei �Mais handelsvectragliehe Bindungcn vorliegen, sei
die notwendige Hilfe auf dem Gebiete Der Futtcrgekfte um so
dringender.

Die Führer Der Reichsbauetnfront beantragen daher fchnellfte
Aufhebung des Zwifcheazolla für Futtetgerfte

Nu: aus diese Weise kann eine gefährliche Aufblähuug
Des Schweinebestandes ia den Roggenübekfchußgebieten und
damit Schädigung Der hochintevfiven Schweinemaftgebiete
im Nordweften und Westen Deutschlands oermleden werden.
Auch für den Kattofselmakkt für den schon im Schreiben
vom 15.Auguft eine Reihe von iauectvirtfchaftlicheii Maß«
nahmen zum Zweck: der Abfatzregelung und Förderung ver-
langt worden waren, würde eine Aufhebung Des Zwischen-«
zolleg für Futtekgetfte eine starke Erleichterung bedeuten.

Zur Belebung Des Maikteg für Btsaugetfte wird als
Sofvrtmaßnahme Erhöhung bes Zollfutzeg für �mal; unD
eine entsprechende Erhöhung Des Wertes der Einfuhrfcheine
für Bkaugerfte gefordert.

Angesichts Des auf dem Rindviehmatkte tastenden Preis«
druckss weisen Die Führer der Reichsbauernfkvnt darauf bin,
daß die erforderliche Entlastung nur durch Fernhaltung der
übermäßig großen Vieh-« und Fleifcheinfuhien zu erreichen

für den du da gar so eifrig eine Lanze brichst, schuld daran.
Sei! erinnere dich an ein gewisses Fräulein Wahren, das
eben ihrer niedrigen Herlunft wegen aus dem Schloß
mußte, weil sie einem gewissen Jemand nicht ebenbürtig
war, und du warst wohl mit am empörtesten über deines
Bruders Wahl« Bösartig lachend fegte fie hinzu: »Die
Komtesfe hat sich doch nicht etwa in den jungen Doktor
verliebt?�

Marie Luife war bei den höhnifchen Worten der Baro-
nin bleich bis in die Lippen geworden.

,,Eleonore, wie häßlich du sprichft«, sagte sie empört.
»Wir alle follten dem Doktoydankbar fein, denn ohne
feine Tüchtigkeit lebte Helmar gewiß nicht mehr.�

,,Zugegeben, Marie Luise, an feiner Tüchtigkeit als-
Arzt zweifle ich ja gar nicht, aber das schließt doch nicht
aus, daß er eben der Sohn eines gewöhnlichen Schuh-
machers ift und somit als Mensch für uns nicht in Frage
rammt�, sagte die Baronin lachend.
- »Und doch gingst du vorhin mit ihm in sehr angeregte:-
Stimmung ins Dorf«, erwiderte die Komtesse erbittert.

»Ah, du haft uns belauscht, du bist wohl gar eiser-
füchtig«, rief Eleonore fchnell. ,

,,Eleonore, du vergißt dichl« mahnte die Komtesfe, vor
Erregung bebend.

»Nein, nein!" rief Die Baronin vollkommen ohne Be-
herrschung, und ihr schönes Geficht verzerrte sich vor Bos-
heit zur Grimasse. ,,Jch vergesse mich nicht, aber du scheinst
dich an diesen Doktor wegwerfen zu wollen!«

Marie Luife wandte sich, von Ekel erfaßt, um und
ftürmte wie gejagt ins Schloß zurück.

Jnihrem Zimmer angekommen, ließ fie sich auf einen
Stuhl fallen.

Alles in ihr war aufgewühlt.
. Wie entfetzlich die Baronin sich gehen ließ!
Der Ekel überkam sie aufs neue, als sie an die soeben

erlebte Szene im Park dachte, und zugleich überftrömte
sie ein heißes, nie gekanntes GlücksgefühL

Gurts-Hang fotgt.!



sei. Von einer Fortführung der Verhandlungen mit Dänes
mark aus der bisherigen Grundlage versprechen sie sich keiner-
lei praktischen Erfolg.

Die Verhandlungen mit Flnnland zur Beseitigung der
Bindung des Vutterzolls laufen nach ihrer Ansicht auf eine
Verschleppung der ganzen Angelegenheit hinaus. Sie fordern
daher mit Nachdruck Kündigung des deutsclpsinnischen
Handelsvertrages Das Ziel müsse unter allen Umständen
darin bestehen, mindestens noch im Laufe dieses Jahres die
erhöhten Butter- und Rahmzölle in Wirksamkeit zu fegen.

Angesichts der äußerst bedrohlichen Verschärfung der
Lage der Landwirtschaft fordern die Führer der Reichs«
bauernfront schleunige Einberufung des handelspolitischen
Ausschusses des Neichstages unabhängig vom Zusammen-
tritt des Plenums, zur sosortigen Durchführung der auf
zollpolitischem Gebiete liegenden geforderten Sosortmaßs
nahmen.

Zum Schluß weisen sie auf die Notwendigkeit schnell-
rvirkender Maßnahmen auf steuer- und kreditpolitischem Ge-
biete zur Behebung des Verkaufsdruckes und zur Erleichterung
der Erntefinanzieruna hin und verlangen Befreiung der Land-
wirtschaft von der Last« der Tilgung der Rentenmarlrscheinr.
Sie schließen mit dem erneuten Appell an den Reichs·
sernährungsministen

»Von Ihrem entschlossenen Eintreten für das immer
schwerer um seine Existenz ringende Bauerntum wird es,
Herr Minister, entscheidend abhängen, ob in legter Stunde
noch das Schlimmste verhütet werden kann�.

Loltales
Namslau, den 13· September 1929.

»= Viehmarltt Der am gestrigen Donnerstag hier statt-
gefnndene Viehmarkt war von Verkäufern und Käufern tritt·
sehr mäßig besucht. Der Austrieb gering, die Kauflust und der
Umsatz infolge Geldmangels besonders auf dem Pferde- und
Rindviehmarkte fchlecht, besser jedoch auf dem Schweinemarkte. �-
Jm ganzen waren aufgetrieben und zum Verkauf gestellt:
68 Pferde, 38 Rinder, 23 Stück Jungvieh, 64 Läufer und
404 Ferkel. Das Pserdematerial bestand im großen und ganzen
aus Arbeitspferden, gute Qualität sah man nur vereinzelt.
Diese wurde mit 400�-600 RM·. pro Stück gehandelt. Für
mittlere Arbeitspferde stellten sich die Preise von 250 -400 RM.
und für geringere 150��200 RM. Schlachtpferde brachten
30-100 RAE. � Auf dem Rindviehmarkte wechseltcn die Preise
für bessere Kühe twischen 350��420 RM. und für geringere
zwischen 200�250 RM Jungvieh kostete das Stück 150 bis
200 RM. � Ferkel brachten je nach Alter und Rasse das Paar
�70��100 RM. und Läufer das Stück 80�100 RM.

= Sportliches. Auf die heut Freitag bei Herrn Gast-
hausbesitzer Schwuntek stattfindende Mitgliederversammlung des
S. E. Preußen wird hierdurch nochmals besonders hingewiesen.
Da sehr wichtige Punkte ihre Erledigung finden werden, ist zahl-
reiches Erscheinen dringend erwünscht � Während die Preußen-
liga kommenden Sonntag fpielfrei ist, muß die 1. Bezirk zum
S. V. Reichen nach» Giesdorf. Diese Mannfchast hat bisher
beachtenswerte Erfolge zu verzeichuett gehabt, so daß die Preußen- .
elf gewaltig aus der Hut sein muß, um nicht geschlagen zu
werden» DerAusgattg dieses Spieles ist ungewiß.

= Tontaubem und Kleinkaliber-Preisschießen. Am
Sonntag, den 15. d. Alte. findet bei Herrn Vinzenz Quak,
Sttehlitz, Tontaub«en- und KleinkalibersPreissehießen statt.
Die ausgelegten wertvollen Preise werden sicher keinen
Schützen ruhen lassen, sich daran zu beteiligen. Waffen und
Munitivn Kot. 16 und 12 mm sind ausreichend am Stande
vorhanden. Jm Anschluß daran ist im Lokal gemütliches
Veisammenseim Für das leibliche Wohl werden Küche und
Keller bestens sorgen.

= Zu dem Grasbahnrennen für Mvtorfahrzeuge,
das als erstes in Schlesien am Sonntag den 15 September in
unserer Nachbarstadt Groß-Wartenberg ftattfindet, haben sich
eine größere Zahl hervorragender Fahrer gemeldet. Wir nennen
nur den bekannten Fahrer Huth, den Sieger in vielen großen
Meisterschaftswettbetverben, ferner Rhode, Guhse, Scholz und
andere. Die Veranstaltung dürfte also große Anziehttngskraft
ausüben. Es startctt auch mehrere Rennwagety am Steuer
bekannte Breslauer Automobilisten. Alles Nähere ist aus der
Anzeige in der heutigen Nummer ersichtlich

= Kriegsgräberfürsorge auf der �Genau� in Essen.
Jm Rahmen ver Großen Ruhrländischen Gartenbauausftellung
»Gruga« zeigt der Volks-bund Deutsche Kriegsgräbersiirsorge
eine beachtenswerte Sonder-Ausstellung, um der breiten
Oeffentlichkeit die Arbeit des Volksbundes vor Augen zu
führen und damit Verständnis und Interesse für die Kriegs-
gräberfürsorge zu merken. Jn einer der Ausstellunashallen
sehen wir ein Panvrama von Maissemy bei St. Quentim
des zweitgrößten deutschen Sammelfriedhoses in Frankreich,
auf dem etwa 30 000 unserer Soldaten ihre letzte Ruhe ge-
fanden haben. Während das Panvrama den Friedhof in
der ihm von den französischen Behörden gegebenen Gestaltung
darstellt, zeigen ein danebenftehendes Holzmodell unb Schau:
bild, in welcher Weise er fegt vom Volksbund zu einer
deutschen Weihestätte ausgebaut wird. An der Aufbringung
der bedeutenden Mittel sind neben dem Vezirksverband Ruhr-
gebiet des Volksbundes die im Weftfälisctsen Städtetag zu-
sammengeschlossenen Ruhtstädte in hervorragendem Maße be-
teiligt. Modelle, Schaubildey Pläne und Fotografien ver-
anschaulichen den Zustand der deutschen Kciegerfriedhöfe in
Ost und West. Eine Fciedhosskarth die sämtliche Länder
der Erde darstellt, in denen sich deutsche Friedhöfe befinden,
enthält die kurze erschütternde Angabe: »Von 2050000
deutschen Gefallenen ruhen in fremder Erde über 1 850 O00,
davon in Frankreich allein 950 000, nur etwa 200000 ruhen
in deutscher Heimaterdes Eine andere Karte zeigt die im

Aisnegebiet vorgenommenen Utnbettungem eine weitere Karte
sämtliche in Frankreich endgültig beftehenbleibenden deutschen
Kriegerfriedhöfe Bilder von den letzten Volkstrauertagen in
Essen und Gelsenkirchen vervollständigen die Schau. Jn
einem seitlich liegenden Talgrund ist eine stimmungsvolle
Friedhofsanlage mit mustergültigen Grabdenkmälern alter
und neuer Zeit geschaffen. Hier hat der Volksbund im
Schatten alter Buchen zu Ehren der Gefallenen ein 8 Meter
hohes, mit einem Strohdach versehenes Hochkreuz aus Eichen-
holz errichten lassen, das,von zwei kleineren Holzkreuzen
flankiert wird. Das eine dieser Kreuze ist das Modell eines
Grabzeichens, wie es der Landesverband Baden des Volks-
bundes auf einem Patensriedhvf im Eisaß aufgestellt hat.
Das Hochlercuz soll später einen deutschen Soldatenfriedhvf
im Osten schmücken. Möge die Ausstellung nicht nur das
Gewissen unseres Volkes zur Erfüllung einer ernsten Ehren·
pslicht schärfern sondern auch zur Hebung des Ansehens unseres
Volkes im Auslande beitragen. Denn die vielen hier zu-
sammenströmenden Ausländer können sehen, daß Deutschland
in der Ehrung seiner Gesallenen nicht � wie oft behauptet
wird � hinter den anderen Völkern zurückstehy sondern trotz
innerer Zerrissenheit und wirtschaftlicher Not feinen Toten des
Weltkrieges die Treue bewahrt. Auskunft in allen Kriegs-
gräbevAngelegenheiten erteilt der Prvvinzialoerband Schlesien
des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorgh Breslau 1,
Neumarkt 1�8.

Provinzielles
Neustadt O.-S. Jn der Zülzer Siedlung kam es aus

nichtiger Ursache zwischen Arbeitern zu eittem Wortgefechh in
dessen Verlauf der Arbeiter Schramm mit einem Messer einen
schweren Stich in die Lunge erhielt.

Groß-Strehlitz. Die Häuslersfrau Duk ans Schironotvitz
stürzte vom 6 Meter hohen Boden herunter nnd mußte mit
lebensgefährlichen Berletzungen ins Krankenhaus geschafst werden.

Uhyst O.-L. Mit Streichhölzern spielende Kinder zündeten
in der Scheune des Stellenbesitzers Funke in Merzdmf Stroh
an, sodaß bald die ganze Scheune über und über brannte.
Der Sturm trug das Flugfeuer in das Dorf, so daß dort
drei weitere Häuser Feuer fingen. Den von den Feldern eilenden
Dorfbewohttern gelang es im Verein tnit der Feuerwehr, diese
Brände zu löschen. Die Scheune ist mit dem Stallgebäudh
zwei Schuppen und sämtlichen landwirtschaftlichen Maschinen
niedergebrannt.

St. 2lnnaberg. Hier ist mit dem Bau eines Pilgerheimes
bereits begonnen worden Die Grundmauertt sind sertiggestellk

Neurodh Jn tiefe Trauer versetzt wurde in Biolke die
Familie des Arbeiters Bartsch. Das fünfjährige Söhnchen des
Genannten war in den nahen Wald gegangen und aß dort eine
Anzahl Tollkirschexu Das Kind vergistete sich so schwer, daß
es nach qualvollen Leiden schon nach wenigen Stunden verstarb.

Dbernigk. Der 18jährige Schlosserlehrling Blache von
hier wurde auf den Eisenbahnschietten der Strecke Obernigks
Ritschdorf zerstiickelt aufgefunden. Nach einem Schreiben, das
der Tote bei sich führte, liegt Selbftmord vor.

Cosel IS. Die 12 Jahre alte Schüleritt Eläre Mächler
erzielte eine glänzende Dauerschwimmleistuneu Sie schwamm
unter Aufsicht eines Schwimmeisters in der Oder vier Stunden
und fünf Bäumen.

Veuthen VI. Der Arbeiter Knebel aus Kars stürzte
mit seinem Motorrad so itnglüiklich. daß er sich einen Schädel·-
brach zuzog. Er rnußte in das Rokittnitzer Knappfchaftslazarett
eingeliesert werden, wo er an den Folgen der Verletzung starb.

3ellin. Der 9jährige Schulknabe Valentin Wischka hatte
sich in leichtsinniger Weise an einen Lastkraflwagen angehangen
und wollte mitfuhren. Dabei fieller herunter und wurde von
dem einen Hinterrade überfahren und so schwer verlegt, daß der
Tod auf der Stelle eintrat.

�ßatfchkau. Ein aufregender Vorgang spielte sich in der
inneren Stadt ab Es scheute das Gespann eines Landwirts
aus Kamnitz Die dttrchgehenden Pferde rasten bis aus den
Ring. wobei unterwegs der 23 Jahre alte Sohn des Besitzers
vom Wagen herabgefchleudert und so schwer verletzt wurde,
daß er bereits aus dem Transport zum Arzt verstarb. Erst au
dem Ring konnten die wilden Pferde gebändigt werden.

Kattowitsp Jcn Lunapark wurde ein vor einen Affenkäfig
stehendes 8jähriges Kind von einem Affen mehrmals gebissen,
so daß es schwer verletzt in das städtische Krankenhaus gebracht
werden mußte.

iieueste Nachrichten.
Eos-erraten oes »2ltautslauer Stadtblattes·«",k.

Der Brand auf der Germauia-Werst.
Siiel, 12. September. Der Brandplatz auf der

Germaniawerft bietet ein Bild großer Verwüstung Die
eiserne Dachkonstruktion der in Brand geratenen Halle ist
zum größten Teil eingestürzt. Schwere eiserne Träger
sind wie Streichhölzer geknickt. 12 Diselmotoren, die für
Manila bestimmt, ihrer Vollendung entgegengingen, sind
schwer beschädigt, zum Teil völlig vernichtet. Ueber die
Ursache des Brandes verlautet noch immer nichts Be-
ftimmtes. Dian glaubt fegt, daß er auf Oelzündung
zurückzuführen sei, da mehrere Niotoren auf bem Prüf-
stande liegen. Das Feuer, das an bem mit Oel getränkten
Gegenständen reiche Nahrung. fand, breitete sich mit so
rasende: Schnelligkeit aus, daß das Hallentelefon zerstört
war, ehe es von den überraschten Werkangehörigen zur
Alarmierung der Feuerwehr benutzt werden konnte.
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Kurze Zeit nach Ausbrueh des Feuers ereigneten sich
zwei kleinere Explosionen. Bermutlich waren zwei mit
komprimierter Luft gefüllte Flaschen exolodiert. Die
dem Wasser angeführte Hallenwand stürzte ein und die·
Flammen, die bisher im Inneren gewütet hatten,
züngelten nun an den Wänden der angrenzenden Werkstätten.
Nach stundenlanger Tätigkeit der Feuerwehr entstanden
noch immer an den verschiedensten Stellen Brandnester,
die energisch bekämpft werden mußten. Zeitweise war die
Gefahr groß, da mit der Explvsion eines Teiles in
unmittelbarer Nähe des Brandherdes befindlichen Karbid-
lagers gerechnet werden mußte. Gegen 7 Uhr abends
war die Hauptgefahr beseitigt. Der Schaden wird auf
Millionen gefchätzt 

Ehetragödir.
Dur-Urkund, 12. September. Heute nachmittag wurde

die Feuerwehr in die Wohnung des 66 Jahre alten pen-
sionierten Lokomotivführers Schumann gerufen. Jn dem
brennenden Schlafzimmer fand man die 59 Jahre alte
Ehefrau mit Schädelverletzttng Der Ehemann saß mit
einer schweren Schußverletzung in der Küche in dem Sessel.
Die Mordkommission stellte fest, daß Schumann seine
Frau mit einem Schmiedehammer verletzt und sich dann
selbst, nachdem er das Schlafzimmer in Brand gesteckt,
einen Schuß beigebracht hatte. Beide  Eheleute tvurheu
lebensgefährlich verlegt ins Krankenhaus gebracht. Während
die Ehefrau noch in Lebensgesahr schwebt, ist der Mann
seinen Berletzungen erlegen.- Ueber den Beweggrund der
Tat herrscht noch Ungewißheit.

Srhwerer Automobilunsall bei Berlin.
Berlin, 12. September. Ein von Seefeld nach

Blumburg fahrendes Automobil, in dem sich Berliner
Herren befanden, fuhr heute gegen abend an der Bahn-
strecke Berlin-Werneuchen in eine geschlvssene Schranke,
geriet unter die Lokvmotive eines herannahenden Personen-
zuges nnd wurde völlig zertrümmert. Einer der Jnsassen
namens Höpfner wurde auf der Stelle getötet. Der
Besitzer und Führer des Autos, Walter Gerner, sowie
der dritte Jnsasse, ein Herr Pilz wurden leicht verlegt.

Kirchlrche Nachrichten.
. Evangelische Kirche.

16. Sonntag na Trinitatis, den 15. September 1929.Kollekte ür die Gustav-Adolf-Tagung.
Gustav-Adolf-GotteSdienste.V,8 Uhr Pastor Lungen

V,10 Uhr Paftor Grimm.
Chor: »Meine Seel� folI loben Gott den Herrn«  Psalm 146!

w« Hskkmxich Iixchützd s t b tt 9 ut! Vret ag, en 2 . ep em er, vormi a s r, ei te undAbendmahl: Pastor Fuhrmann. g · d! U«
E l J d SVereine. .vg. u en vereint onnta, den 15. Se te b ,8 uhkcksxiliezavsttx m: d P m « «be"d««�
U9. un männerverein: i wo , en 18.Se tember,8 Uhr LiteratugAbend. _ ch p abend«

Evgl. Jungmadchenveretn: Montag Nähabend und Donnerstag
abend Versammlung» iVorberetiung fürs Kreisverbandsfests

vgl. Frauenhtlsin Dienstag, den 17. September, nachmittags4 Uhr MtssronsNahstunde rn der Herberge; Mittwoch, den 18. Sep-
tember, nachmittags 4 Uhr Wäschenähstube

Engl. Posaunenchon �Dienstag unb Freitag Uebungsabendr.
christliche Gemeinschaft irfrneghalb der Landeskirchet .Dienstag, den 17. September, nabgnbs &#39;/�8 Uhr: Versammlung.

Synagvgeugemeinde-Gottesdienst.
Freitag abends 6,30 Uhr, Sonnabend abends Ausgang 7,2-J« Uhr.

Hierzu. Sonntaazsiiienst am 15. Sei-leiteten
Dr. T|mpe� Ring 15.

Grodrektennrarstteerisu
�amtliche �ltotlerungen der an der Breslaner Produktxenborp

vom 12. September 1929 gezahlten Preise in Reirhsmark bei fo a-
Bezahlung  nur für· Kartoffeln gilt de: enger-preis! nachBreslau in volles« Wage-eindringen. Getreidex No gen schwächer, da
nur teilweise gestützt Weizen mit niedrigerem E ektivgewiapt ent-
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sprechend billiger. Tendenz: unregelmäßig. � e : Ruh . �-
Delfaaten: Raps freundlicher. stetig. � Kartoffeln: Nuhig

Statut» status« untermauert mm um.
Getreidet _1_2__ 11.

Weisen« 75,5kg Ess.-Gw.ntin. p- h! 23,20 23.20Ro gen�71.2 - - - - 19,30 19,50
Ha er, mittlere Art und Güte 16.50 1650
Brauger:-,te, feinste . . . . . 22,00 22,00ßraugertte. gute . . . - . 2050 20,50Braugernte. mittlere Art u. Güte 18 5 18 50Q�interqerfte� . . . . . . 17,5�! 17.50
» Hafer alt �.�.�t Mtitlerer Art und Güte. _

Bei dem Verkauf ab Berladestation ermäßigt sich der Preisim Allgemeinen um die �Kracht von der Berladestation
Dritt-are·- 12. 9. 12. _9_._

MittL Art und Güte Sen amen . . . . . . 38,00 38.00  Z  I s I o s s I Ggmnterraos  35,00 34,00 launroh  72,00 72,111Beinfamen « . . . . . . . 35,i.0 3500
Sp it r: rt ffI "h"? �ab; Eätf«s«�ts�t"k2�«kke  ab Ereeaoen. nn. r-eeaon Si! Isiations rote 1.60, weiße 1.60. p 8 o�
Fabrilekartoffeln ab Berladestation für das Prozent Stärke 0,08



Au gebot.
Die Karl und Bett« aslresschen  Eheleute in ßur�ele:

dorf haben beantragt, ben versrhollenen Arbeiter Karl Las-he,
zuletzt Muslretier der 5. Komrx des Jnf.-Regts. 47, geboten
am 16. Mai 1891 in Buchelsdorf Kr. Namslam zuletzt
wohnhaft in iburbelsborf, Kreis Namslau, für tot au erklären.
Der bezeichnete Verfchollene wird aufgefordert, sieh fpiiteftens
in dem auf den 6. November 1929, 9 Uhr vor dem
unterzeichneten Gericht, Zimmer 14, anberaumten Aufgebots-
termine zu melden, widrigenfalls die Todeserlrliirung erfolgen
wird. An alle, welche Auskunft iiber Leben oder Tod des
Verfeholienen zu erteilen vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermine dem Gericht Anzeige au madaen.
� F 12/29.!

Fiir das fchöne Erntegefrhenle sagen wir auf diesem
 Wege Herrn Baron und Freiherrn v. Seydlitz-
» Kurzbach nebst Frau Barouin und Freifran

Die Arbeiterschaft
des Dom. Klein-Million.

�aus Hi»
findet in Ellgllth die

Einweihung des iiriegeritenksnnls
ltonzerkttttarif JTFrh«Zeftplatz. ·

Es ladet freundlichft ein Der Festausfchußrp

THE Krieger-Verein Nnwslnu
Zur Teilnahme»an der ·

Einweihung de; Deut-mais fnr tne im Weltimege
Gefallenen der Gemeinde Ellnnth

tritt der Verein Sonntag, den 15. d. Wiss» mittags
12,15 Uhr im Vereinsiolral tWeidefchlöffel! an.

Bollziihliges und piinkilichcs Erscheinen wird erwartet.
Der Vorstand.

Zur rannten an ver Einweihung

Antreteri 12,30 Uhr vorhin.
 s�  E bei Opitz.

Vollziihliges Erfcheinen wird erwartet.
Der Ortsgruppenfiihren

Ecke:si-isziækisgiszssisæzxis;g«i:ek:ksk:isz:isz:Es;TO;-xsksæzsääxszisgisx7s� �INof; 9o
  ßrambielyuta..�:�. �:3L
 Sonntag, den 15. September 1929
� - Unterhaltung8-Konzert

 Anfang 4 Uhr.
 einschließen» Familieu-Kränzehen.
 Stimmung �- Humor � GesangA &#39; Es&#39;
 Dlc Mllsili Wild llllsgcflllfkl 1111111191� 9190311111691� 9111119111111119110.
 Es ladet freundlichft ein
 - A Gärtner
 2:o:2:<o:-::o:;:;<o>2:&#39;<o =:2:o:2:::o:;:2<o>z:2:o:2:

Griineiclje
Sonntag, den 15. September 1929

Tanzkränzchen.
Es ladet fkeundlichst ein 

F053, Gasthausbesitzer.
II&#39; Anfang 4 Uhr. K

Moldau.
Sonntag, oen 15. September 1929

-. prob

Sonntag. den 15. September, von 10 bis 19 Uhr
im Hotl Gr

Hin-Stellung;  Milch�
imaeitlg

Blumenschau. 
Um 15 unb um 17 Uhr Film:

»Die Milch eine Quelle der Doltsiratt�.
Um 16 Uhr:

Vcklkllg von Herrn Difrlomlandwirt Dr. Schwerdtteger.
�lgttsitellung vieler Milchgeriite und Milchfpeifen  Koftien .
Landwirte und Landfrauen, versäumt nicht zu kommen.

Ianiw. Hausfrauen-Verein Namslau.

Sonntag, den 15. September 1929 «
1. Schlefifches

Grashalm-Rennen
auf 1500 Meter langer Bahn am

B a h n h of Groß Wartenberg
Sternfahrt kååxkitiägktß Dis-Z;
Korfofnlirtder Wagen u. Motor-

räder durch den Prinz-
lichen �Bark und! der Rennbahn.
 Beginn 3 Uhr nachmittagsHaupteingang: Lindenallee

Erstlelassige Fahne:  Huth, �Robbe, Guhse,
Scholz und andere! haben gemeldet.

? Einige Sportwagen starren.
Eintritt 50 Pfennig. Eintritt 50 Pfennig.

I Q I

Giesdorfi
Sonntag. den 15. September 1929

9292929292929292929292
- 
ä

wes Helwendennmnlg in  Staate T
am Sonntag, den 15. 9. 1929 I

Großes Grntefest
mit Umzug.

Es laden fcleundlichft ein
Das Komitee. Sczlliblanert,  ßaitmiet.r.Anfang 3

Cöanbnortnerk.
Sonntag, den 15. September 1929

Gcllfzcs Eklltcfcst mit Umzug
Tanzdiele

Es laden freundlichft ein
Beginn 14 Uhr. Kasohner und Frau.

rima

PetkuferPJaatroggen 
EdebEpivSaatweizen

für leiehteften Boden geeignet, hat jedes Quantum abzugeben
Herzugl. Württemhergfsahe Domäne Brtindart

bei Carlsruhe OS.

Das Pfundpaket _65 Pf.

E Erntefest
Hierzu ladet freundlichft ein _

Sobn-ey,  ßaitwirt.

Druckfachen jeder Art
liefert Quell, sauber nnd preiswert

1111118181111�IIIIIBKIIIBI- 3181118111311 III. II. II.

�änte=stoptmebl
empfiehlt billigft

0. Kruber, Htadlmiihka

tiertt tin tu �ttslner stritten�.

I; U
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Mit den Dampfern der »P « e ,-» Maus ««  .
»Unser-J«  se
nach «

-�a «-«-

«0p ».. .
AMERIKA
D. �Sierra Verstand« ab Bremen 16. September
D. �Sierra Morena� � 7. Oktober
D. �Sierra Cördoba� � 28. Oktober
D. �Sierra Ventana� » » 18. November
Mit unseren Fruchtdamptern��rucas� und �O rotava�
während des ganzen Jahres t4tägige Verbindung nacis
Matten-a  d Canon-mischen Inseln
Auskunft und Drucksachen durch unsere sämtlichen Vertretungen

in Hamslau: E. Röhricht, Krakauerstr. 22,
in Breslau: Norddeutscher Lloyd, Generalagentur Breslau, Lloyd-reisebüro G. m.b. H., "Neue Schweidnitzcrstr. 6  Allianzhaus!.

J!
»

Wegen Berheiratung meines«
tzigen, suche per I! Oktober:

tüchtiges, anfttindiges

Htrilienmädchett
in Wiifchebeh erfahren. Mühle»
und Glan pl. erwünscht.

Zwnunsneriteiqeruuer
50111111111111111911 H. Scfllclllllcl 1929

nachmittags 3 Uhr
werde ich in Bathwitz  Bieter-
versammlung an der neuen

wo« 
f0

Schule! 
l KugckFeknkohcbjjchie Frau M. ielschowsky.

Isfoppefschkofhüchfk Erfahrner, alten»
zwangsweife verfteigern W meimann

Dber-fbericbtsvollaieber ftir ein 90 Morgen großes»
1� NCMSUCLL Bauecngut zum baldigen An-

TTF ««·«szs·�i«l« nitåfcfeersttefräh unter K an die.
« · ». .  "92 Geschäftsstelle des �ötabtblattes.

«» "g? Tüehtiger
--

Auta- u. Motorrad-lila

tust & ttittner.

TifkliterYehrliuq
zum baldigen Antritt gesucht.

 j. Stegmann, Tiitlilermttr
Schöne,wohlfchmeclrendeweifze

Speise-Kartoffeln
hat laufend abzugeben.

Frei Haus 2.10 Mk.
Kienast s: Kregel

Deutsch Marchwitz

Leuieuogi
per 1. Januar 1930

gesucht.
Off. unter H. 135 an die

Gesehiiftsst des Stadtblattes.

�Zrinken Sie Matte!�
den brasilianischen Tee.

M ate ist das geeign etc Getränk
bei Aderverkalkung u. Herz�
erkrankungen. Mate, der echte
Paranalfee ist billig. Die
plombicrte Original-Packungkostet
1/4 Pfci.0�75, V» Pfd. 1,45 Rmk.�

erhältlich bei
Ilustav Wendrich, Nnatslnlr.

Sonieranneliotl
Neu» 2 I.:«..t:.:...G.::.:«««

Fahrräder
in Luxnsausfiihrunru

Steh. 68,50 BUT.

1111111111, Nau-ttarmwitt.

Sauerkraut
fein im Geschmack
1 Pfund 15 Pfg.

empfiehlt
Robert Liebs!




